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Benedikt Westhoff
Rechtsanwalt, Bankkaufmann

Erbrecht · Vertragsrecht · Wirtschaftsrecht

Tanja Nagel-Grimm
Rechtsanwältin

Arbeitsrecht · Familienrecht · Wettbewerbsrecht

Konrad-Popp-Platz 6 · 95336 Mainleus · Tel.: 09229 / 97523 · Fax: 09229 / 975252
www.westhoff-rechtsanwaelte.de · kanzlei@westhoff-rechtsanwaelte.de

Um
we

ltsc
hutz - Sei mit dabei ! Wir
scha�en

Lösungen!

  
info@schwender-shk.de  ·  www.schwender-shk.de  ·  Tel.: 09228 / 78 - 0

HEIZUNG · LÜFTUNG · SANITÄR 

PELLETS · SOLAR · KÄLTE

BLOCKHEIZKRAFTWERKE

BÄDER · WÄRMEPUMPEN 

 BRENNSTOFFZELLEN

Wir sorgen für Wohlfühlatmosphäre!

Unser 
Programm:

Rasenmäher 
Mähroboter 

Aufsitzmäher 
Rasentraktoren 
Gartentraktoren 

Kompakttraktoren 
Spindelmäher 

Hochgrasmäher 
Balkenmäher 
Vertikutierer 

Motorsensen 
Motorsägen 

Heckenscheren 
Hochentaster 
Motorhacken 

Kreissägen 
Sprühgeräte 

Stromgeneratoren 
Akku-Geräte 

Golf-, Kommunal-, Gartengeräte 

Industriestraße 18 
95359 Kasendorf 

Tel.: 0 92 28 / 6 82 
 

www.simplicity-germany.de 

Obst- und Gartenbauverein Mainroth u. U.

Keltern beim Obst- und Gartenbauverein 
Mainroth u. U.
Beim Obst- und Gartenbauverein Mainroth u.U. beginnt am 
Freitag, 10.09. die diesjährige Keltersaison. 
Zu diesem Termin kommt auch das Saftmobil des Landkreises 
Lichtenfels nach Rothwind, um den Saft von ihrem eigenen 
angelieferten und sauberen Obst (Äpfel, Birnen und später 
auch Quitten) unmittelbar nach dem Pressen gleich zu erhit-
zen und entweder in 5 oder 10-Liter Bags abzufüllen.

Interessenten können unter Angabe der voraussichtlichen 
Mengen in Zentnern ab Mittwoch, 01.09. unter der Tel.-
Nr. 09229/421 mit Kelterwart Edgar Müller einen Termin 
vereinbaren.

Die weiteren Termine mit dem Saftmobil sind 
Donnerstag, 16.09., 
Donnerstag, 30.09., 
Montag, 11.10., Samstag, 16.10., 
Freitag, 29.10. und Samstag, 06.11. d.J. 

Eventuelle Termine „nur“ zum Pressen sind ebenfalls bei 
Kelterwart Edgar Müller anzumelden.

Dabei sind die an jeweiligen Tag allgemein gültigen 
Hygienevorschriften, u.a. der Mund-Nase-Schutz, unbedingt 
einzuhalten.

Obst- und Gartenbauverein Mainroth u. U.
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Mainleuser Kalender

Aktuelle Termine

... finden Sie auf der Homepage des 
Marktes Mainleus unter

www.mainleus.de/unsere-gemeinde/herzlich-
willkommen/veranstaltungskalender/

 
 

 
 
 
 
 

Wir sind wieder da -> ab MO, 06.09.2021 
 

Bratwurstwoche in der Metzgerei vom 15.09. – 18.09.2021 
Blaue Zipfel pro Stück = 0,85 € 

Feine Bratwürste pro Stück = 0,53 €  
Bauernbratwürste 100gr = 1,15 € 

Bratwurstsulze 100gr = 1,29 € 
Bratwurstpfanne 100gr = 0,98 € 

Rollbraten mit Bratwurstfülle 100gr = 0,95 € 
Aus der heißen Theke: 1 Paar Eingezwickte nur 2,50 €!  

  

WWiieeddeerr  ggrrooßßee  HHEERRBBSSTT  --  KKEERRWWAA  
von Donnerstag 23.09. – Sonntag 26.09.2021  

in der Gastwirtschaft / Biergarten sowie TO GO 
Durchgehend warme Küche 

Donnerstag & Freitag: Gebackene Leber, Rippchen, Krenfleisch, 
Schlachtplatte, Pfannengerichte, Wildgulasch usw. 

Samstag & Sonntag: Wildgerichte, Pulled Pork, Braten & Pfannengerichte 
Freitag & Samstag bei schönem Wetter „Bratwürste vom Rost“! 

Samstag „Wirtshaussingen“! 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Rothwind 6 * 95336 Mainleus * Tel: 09229569 * Fax: 092292232350 
 

Neue 
Kreation: 
Herbst- 

bratwurst 

Internetseite

www.mainleus.de

STEUERUNGSBAU
STROMVERTEILER 
ELEKTROINSTALLATIONEN
SERVICE & WARTUNG
LICHT & TON 
HAUSTECHNIK

Rufen Sie uns an
09229 - 97501-0

Treten Sie in Kontakt
info@elektrotechnik-escher.de

Hier finden Sie uns
Pölz 12, 95336 Mainleus

www.elektrotechnik-escher.de

Annahmeschluss: Infoblatt Mainleus Oktober
Freitag, 24. September 2021

info@creativ-AG.de  .   www.creativ-AG.de

 AltenpflegefAchkrAft (w/m/d) gesundheits-& krAnkenpfleger (w/m/d) 

www.fazmed.de

   
persona l@fazmed.de  I    03675  826752 14  I  0 15 1  40225841

SEI DABEI Im TEAm stAdtsteinAch

WIr pflEgEn InTEnSIV.

DU BIST

als Praxisanleiter*in
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Ihr direkter Draht ins Rathaus

Wir sind für Sie da:

Fritz-Hornschuch-Platz 4  .  95336 Mainleus
Telefon 0 92 29 / 878 - 0   .   Fax: 878 - 60

E-Mail: Poststelle@Mainleus.de

Publikumsverkehr:

Montag bis Freitag von: 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Montag:   14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag:  14.00 Uhr - 17.30 Uhr

Name    Telefon E-Mail

Bosch,,Robert 09229 878-12 rbosch@mainleus.de Erster Bürgermeister

Palaguta, Emilia 09229 878-12 palaguta@mainleus.de Vorzimmer Bürgermeister

Thater, Ronny 09229 878-21 thater@mainleus.de Geschäftsleitender Beamter, Hauptamt, 
Liegenschaften

Eichner, Romina 09229 878-13 eichner@mainleus.de Schulverwaltung, Versicherungswesen, Wahlen, 
Fischerei, Datenschutz

Kutnar, Sonja 09229 878-16 kutnar@mainleus.de Einwohnermeldeamt, Ausweis- und Passstelle, 
Fundbüro, Jagdwesen

Leithner, Sabine 09229 878-20 leithner@mainleus.de Hochbau, Vergabestelle
Müller, Bastian 09229 878-14 mueller@mainleus.de Liegenschaften, Mietwesen, Pachtwesen, 

Erbbaurechte
Scholl, Jörg 09229 878-17 scholl@mainleus.de Personalstelle, Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung, Gewerbe
Strauß, Dagmar 09229 878-22 strauss@mainleus.de Liegenschaften, Mietwesen
Wagner, Marcus 09229 878-19 wagner@mainleus.de Standesamt, Friedhofsverwaltung, Renten- und 

Sozialwesen, Kindergartenverwaltung
Weiß, Melanie 09229 878-15 weiss@mainleus.de Telefonzentrale, Poststelle

Kolb, Sebastian 09229 878-26 kolb@mainleus.de Leiter der Finanzverwaltung, Kämmerer, Haushalt, 
Jahresrechnung

Hirth, Stefan 09229 878-25 hirth@mainleus.de Kämmerei, Vermögens- und Schuldenverwaltung, 
Statistik, Kreditwesen

Heiß, Kerstin 09229 878-24 heiss@mainleus.de Kämmerei, Grund- und Gewerbesteuer, 
Hundesteuer, Verbrauchsabrechnung für Wasser 
und Kanal

Urbansky, Diana 09229 878-23 gemeindekasse@mainleus.de Gemeindekasse, Buchhaltung, Mahn- und 
Vollstreckungswesen

Busch, Hans-Georg 09229 878-30 busch@mainleus.de Freibad, Baugenehmigungen, Bauleitplanung, 
Verkehrswesen, Allg. Grundstücksverkehr

Karg, Sabrina 09229 878-32 karg@mainleus.de Sachbearbeitung Bauverwaltung

Wiesel, Frank 09229 878-31 wiesel@mainleus.de Bautechnik, Tiefbau, Bauhof

Kestel, Alisia 09229 878-33 kestel@mainleus.de Bautechnik, Bauhofverwaltung
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Aus der Marktgemeinde

Impressum Infoblatt Markt Mainleus
Das Infoblatt Markt Mainleus wird einmal monatlich mit einer Auflage 
von 3.000 Exemplaren kostenlos an alle erreichbaren Haushalte des 
Verbreitungsgebietes verteilt. Es ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetz-
lichen Bestimmungen. Das Infoblatt Markt Mainleus ist politisch unab-
hängig und wird ohne Zuschüsse der Kommune allein vom Herausgeber 
aus den Anzeigenerlösen finanziert. Daraus kann sich ein unterschied-
licher Seitenumfang ergeben. Aus diesem Grund sind Kürzungen der 
Textbeiträge möglich, wir versuchen dies jedoch zu vermeiden. Für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Beiträge inkl. Terminen übernehmen 
wir keine Gewähr. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos kann nicht übernommen werden. Mit Namen oder Kurzzeichen 
gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder und 
müssen nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Abdruck, 
auch auszugsweise, nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Für Anzeigen-
veröffentlichungen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die zurzeit gültige Anzeigenpreisliste.

Titelfoto: Carola Weber
Herausgeber:  cm creativ management AG
  95336 Mainleus, Schwarzach 16

Verantwortlich i.S.d.P.:  
Manfred Weber, Dipl.-Betriebswirt (FH)

Verantwortlich für den amtlichen Teil „Aus dem Rathaus“:
Robert Bosch, 1. Bürgermeister
Fritz-Hornschuch-Platz 4, 95346 Mainleus

Telefon 0 92 29 / 973-45 90, Fax 0 92 29 / 973-45 91 
E-Mail: info@creativ-AG.de  .  Internet: www.creativ-AG.de

Aus der Marktgemeinde

Spielmobil-Tour in der Gemeinde
Das Spielmobil des Landkreises macht auf seiner Sommertour 
an folgenden Terminen im Markt Mainleus Station:

Montag, 13.09.2021: 
am Feuerwehrhaus Buchau, Buchau 69, Mainleus

Nähere Infos erhalten Sie auch über die Homepage des 
Kreisjugendrings Kulmbach www.kjr-ku.de

Letzter Termin!

Gesonderte Sammlung von 
Kühlgeräten aus Haushalten im Gebiet 

des Landkreises Kulmbach
In Zusammenarbeit mit der Firma Panzer & Kraus in Lich-
tenfels werden im Gebiet des Landkreises Kulmbach - ohne 
Stadt Kulmbach und Markt Kasendorf - in der Woche vom 
11. bis 15. Oktober 2021 unbrauchbar gewordene Kühlgeräte 
aus Haushaltungen kostenlos eingesammelt.

Mitgenommen werden nur Geräte, die beim 
Landratsamt bis 1. Oktober 2021 unter der 

Telefonnummer 09221/707-100 angemeldet wurden. 
Die Bereitstellung muss am 11. Oktober 2021 

bis spätestens 6.00 Uhr erfolgen.

Wir bitten Sie um Verständnis, dass nur Geräte, in denen sich 
kein Inhalt mehr befindet und die grob gereinigt wurden, mit-
genommen werden können.
Elektrofachgeschäfte, die von Kunden aus dem Landkreis 
Kulmbach Altkühlgeräte kostenlos zurücknehmen, können 
diese gegen Vorlage einer entsprechenden formlosen Be-
scheinigung der entsorgten Haushalte ebenfalls anmelden. 
Andere gewerbliche Geräte werden nur gegen Rechnung 
mitgenommen.

Bitte beachten Sie:
In der Stadt Kulmbach und im Markt Kasendorf findet die 
nächste Entsorgung vom 4. bis 8. Oktober 2021 statt.

Als zusätzlicher Service besteht auch die Möglichkeit, an der 
Dauersammelstelle des Landkreises bei der Firma Drechsler 
Umweltschutz KG, Von-Linde-Str. 6 in Kulmbach, unbrauch-
bare Kühlgeräte abzugeben.

Die Öffnungszeiten sind:

Dienstag 07.00 Uhr - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kulmbach, 16. August 2021

LANDRATSAMT KULMBACH
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0800
/ 6 5 5
3000

www.krisendienste.bayern

 Krisendienst
Oberfranken

www.krisendienste.bayern

Krisen gehören
zum Leben

Liebe Betroffene, Mitbetroffene 
und Angehörige, 

Krisen sind Teil des Lebens. Jede Veränderung, 
das Gefühl in einer Sackgasse zu stecken oder 
fehlende Perspektiven können zu einer 
psychischen Überlastung führen, aufgrund 
derer man sich professionelle Beratung und 
Unterstützung wünscht.

Beim Krisendienst Oberfranken erhalten Sie 
qualifizierte Hilfe bei psychischen Krisen und 
psychiatrischen Notfällen, unabhängig von 
Geschlecht, Bildung, Herkunft und Beruf. 

Rufen Sie an, wenn Sie alleine nicht mehr 
weiterwissen – je früher, desto besser! 

Denn kompetente Hilfe kann den Weg aus 
der Krise erleichtern. 

Ihr Krisendienst-Team

Über den  
Krisendienst Oberfranken

Die Leistungen des Krisendienstes 
sind für die Anrufenden kostenfrei.

0800 / 655 3000

Der Krisendienst Oberfranken ist ein Teil  
des Netzwerks Krisendienste Bayern.

Betreiber der Leitstelle und der mobilen Einsatz
kräfte vor Ort ist ein Verbund aus Trägern der 
Freien und Privaten Wohlfahrtspflege.

Bezirk Oberfranken
Cottenbacher Straße 23
95445 Bayreuth

www.krisendienste.bayern/oberfranken

Wir sind 
für Sie da.

Der Krisendienst Oberfranken bietet 
schnelle und qualifizierte Hilfe bei 
psychischen Krisen und psychiatrischen 
Notfällen.

Hilfe bei
psychischen
Krisen

ko
st

en
fr

ei

Mobile Einsätze vor Ort

In dringlichen Fällen kann der Einsatz erfah
rener Fachkräfte am Ort der Krise die richtige 
Hilfe sein. Hier geht es um Entlastung und das 
Abwägen möglicher Gefährdungen. Falls 
erforderlich, zieht der Krisendienst fachärzt
liche Hilfe hinzu. Dieses Angebot gibt es für 
Betroffene ab dem Alter von 18 Jahren.

Vermittlung in stationäre  
(Krisen-)Behandlung

Manchmal kann eine vorübergehende statio
näre Behandlung der geeignete Weg sein, um 
eine Krise zu überwinden. In diesen Fällen 
kann der Krisendienst direkt an die Krisen 
oder Akutstation einer psychiatrischen Klinik 
vermitteln.

Telefonische Beratung
und Krisenhilfe

Der Krisendienst bietet erste Entlastung  
und Orientierung. Betroffene, Angehörige,  
Bezugspersonen und Hilfesuchende aus dem 
sozialen Umfeld werden fachkundig beraten 
und informiert.

Vermittlung in 
ambulante Krisenhilfe

Wenn Sie ein persönliches Gespräch benötigen: 
Der Krisendienst empfiehlt geeignete Hilfe
angebote. Falls nötig, vermittelt er kurzfristig 
einen Termin in der nächstgelegenen psychia 
trischen Ambulanz oder einem wohnortnahen 
Sozialpsychiatrischen Dienst.

Notruf
112
Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
116 117
Kinder & 
Jugendtelefon
116 111

Giftnotruf
089/19 240
Ev. Telefonseelsorge
0800/111 01 11
Kath. Telefonseelsorge
0800/111 02 22
Sucht & DrogenHotline
01806/31 30 31

0 8 0 0
/ 6 5 5
3000

Weitere Notfallnummern:

Wissen Sie nicht
mehr weiter?

Wir hören zu, 
fragen nach  
und klären 
 gemeinsam  
mit Ihnen die  
Situation.

Wir beraten
Sie und zeigen
Wege auf.

Am Krisentelefon können Sie mit speziell 
geschulten, erfahrenen Fachkräften sprechen. 

Für Menschen in psychischen Krisen sowie 
Angehörige, Mitbetroffene und Fachstellen. 

Vertraulich. Menschlich. Qualifiziert. 

kostenfrei
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Lesementorenprojekt soll weiter wachsen
Wer möchte Leselernhelfer werden und 

Kinder unterstützen?
Mit dem kommenden Schuljahr soll das Ehrenamtsprojekt 
“MENTOR – Die Leselernhelfer” weiter ausgebaut werden, 
um noch mehr Kindern eine individuelle Leseförderung zu 
ermöglichen. Vor einem Jahr wurde an neun Schulen im 
Landkreis Kulmbach mit der Leseförderung gestartet und 24 
Lesementorinnen und Lesementoren haben rund 30 Kinder 
unterstützt. Sowohl die Leselernhelfer als auch die Schulen 
haben ein durchweg positives Feedback gegeben. 
Die Corona-Krise hat den Bedarf an Unterstützung für lese-
schwächere Kinder noch weiter ansteigen lassen, darüber 
sind sich die Projektorganisatorinnen, Schulrätin Kerstin 
Zapf, Bildungskoordinatorin Nicole Neuber und Heike Söllner 
vom Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement 
am Landratsamt einig. Deshalb läuft auch aktuell wieder der 
gemeinsame Aufruf an alle lesebegeisterte Bürgerinnen und 
Bürger, sich bei Interesse am Projekt zu melden. „Es sind alle 
herzlich willkommen, die einmal in der Woche etwas Zeit er-
übrigen können, um sich als Lesementorin oder Lesementor 
in einer wohnortnahen Schule ehrenamtlich zu engagieren 
und damit Kinder zu unterstützen“. 

Lesementoren müssen keine besonderen pädagogischen 
Kenntnisse mitbringen. Voraussetzung ist lediglich, dass 
man Spaß am Lesen, Erzählen und Spielen sowie Freude 
am Umgang mit jungen Menschen hat. Wichtig zu wissen ist 
außerdem, dass die ehrenamtlichen Mentoren keinesfalls 
„Ersatzlehrer“ sind und die Mentoring-Stunde auch nichts mit 
Nachhilfe oder Hausaufgabenbetreuung zu tun hat. Es geht 
um gezielte Leseförderung mit Humor und Geduld – nicht um 
Leistungsdruck.

In erster Linie soll Spaß am Lesen vermittelt werden, dann 
stellen sich Erfolge meist wie von selbst ein – ganz nach dem 
Motto: „Gemeinsames Lesen öffnet Türen“.

1:1-Prinzip

Gearbeitet wird im 1:1-Prinzip, d.h. ein Lesementor arbeitet 
mit einem Lesekind. Das Qualitätsmerkmal ist Bildung durch 
Bindung. So wird mit überschaubarem Aufwand viel bewirkt. 
Die Lesestunden finden meistens im Anschluss an die Un-
terrichtszeit, um die Mittagszeit oder am frühen Nachmittag 
statt. 

Einführungsseminare 

Um die künftigen ehrenamtlichen Lesementoren auf ihre Auf-
gabe vorzubereiten, bietet das Koordinierungszentrum Bür-
gerschaftliches Engagement am Samstag, 18. September 
2021 von 9.30 – 15.30 Uhr ein eintägiges Einführungssemi-
nar an, in dem viel Wissenswertes rund um das Engagement 
als Lesementor vermittelt wird. Die Teilnehmerzahl ist auf 
maximal 15 Personen begrenzt. Eine zweite Qualifizierung 
ist optional für Samstag, 25. September 2021 geplant. Die 
Seminare werden in der Friedrich Baur Grund- und Mittel-
schule Stadtsteinach stattfinden und von Simone Zimmerer, 
der Lesebeauftragten für die Grund- und Mittelschulen im 
Landkreis geleitet. 

Beim Einführungsseminar werden viele praxisnahe Tipps 
und Strategien weitergegeben, wie die Lesestunden gut ge-
lingen. Beginnen wird die Lesebegleitung an den Schulen 
dann im Laufe des Oktobers; vorher werden in einem ersten 
Kennenlernen an der Schule die zeitlichen Möglichkeiten der 
Mentoren mit denen der Lesekinder abgestimmt. Die Lesebe-
gleitung sollte sich mindestens über ein Schuljahr erstrecken, 
wobei die Ferien immer ausgenommen sind. Viele der schon 
aktiven Lesementoren arbeiten mit ihrem Lesekind auch im 
kommenden Schuljahr weiter. So wächst das Netzwerk der 
Leseförderung mit der Zeit stetig und soll sich an möglichst 
vielen Schulen im ganzen Landkreis etablieren.

Möchten Sie Lesementor/in werden?

Der erste Schritt ist der Besuch des Einführungsseminars. 
Anmeldungen dafür nimmt das Koordinierungszentrum Bür-
gerschaftliches Engagement am Landratsamt unter der Tele-
fonnummer 09221/707-149 oder 150 entgegen. Auch mit 
einer kurzen E-Mail an mentor@landkreis-kulmbach.de kön-
nen man sich vormerken lassen. Die Verantwortlichen hoffen 
auf große Resonanz und möglichst viele Mentorinnen und 
Mentoren, die mit ihrem Einsatz dazu beitragen, die Lese- 
und Lernfreude von Kindern und Jugendlichen zu steigern.

Nähere Infos zum Projekt gibt es auf der Homepage 
des Landkreises unter 

www.landkreis-kulmbach.de/mentor 

Gemeinsames Lesen
öffnet Türen

Mit dem1:1-Prinzip zum Erfolg

Eine Gemeinschaftsinitiative im Rahmen der
Bildungsregion Landkreis Kulmbach
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Werden Sie L E S E M E N T O R / - I N
und unterstützen Sie Kinder!
1 Mentor – 1 Kind
1 Stunde pro Woche
1 Schuljahr lang
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Kirchengemeinde Schwarzach 
Willmersreuth

Gottesdienste
12. September 
10.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzach
19. September
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Willmersreuth
10.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzach
26. September
10.00 Uhr Gottesdienst in Schwarzach

Kath. Filialkirchengemeinde
St. Antonius

Kirchentermine
Samstag, 4. September 
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 12. September 
17.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 14. September 
15.30 Uhr Hl. Messe im Seniorenheim Mls. Stift
Samstag, 18. September 
14.00 Uhr Taufe
17.30 Uhr Vorabendmesse 
Samstag, 25. September  
10.30 Uhr Hl. Messe zur Erstkommunion
Sonntag, 26. September 
  9.00 Uhr Hl. Messe

Caritas Herbstsammlung: 
27. September bis 3. Oktober 2021

Kirchengemeinde Mainleus

Gottesdienste
12. Sept. Sonntag  09:30 Uhr Gottesdienst 
15. Sept. Mittwoch 18:00 Uhr Frauenforum – 
   meditative Wanderung
   Treffpunkt Martinshaus

19. Sept. Sonntag  09:30 Uhr Gottesdienst
22. Sept. Mittwoch 17:00 Uhr Beginn Konfi-Kurs
23. Sept. Donnerstag 17:00 Uhr Beginn Präpi-Kurs
   (mit tel. Anmeldung Tel. 7067)
24. Sept. Freitag  19:00 Uhr Taizé-Andacht in der  
   Christuskirche
26. Sept. Sonntag  09:30 Uhr Gottesdienst
29. Sept. Mittwoch 14:00 Uhr Martinstreff im   
   Martinshaus
   (mit tel. Anmeldung Tel. 7067)

Cantamus trifft sich ab dem 14.September wieder jeden 
Dienstag um 19:30 Uhr zur Probe in der Christuskirche.
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Kirchengemeinde Motschenbach St. Maternus

Gottesdienste
Samstag 11.09. 19:00 Uhr   
  Vorabendmesse zum  
  Patrozinium, (Kollekte für den Baufond)  
  danach Primizsegen durch Neupriester  
  Kaplan Sebastian Heim
Mittwoch 15.09. 19:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag 19.09. 09:00 Uhr Jubelkommunion
Sonntag 26.09. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Mittwoch 29.09.  19:00 Uhr Heilige Messe
Freitag 01.10. 17:00 Uhr Rosenkranzandacht
Samstag 02.10. 19:00 Uhr VAM zum Erntedankfest
Mittwoch 06.10. 19:00 Uhr Heilige Messe, 
  danach Andacht f. geistl.  Berufe
Freitag 08.10. 17:00 Rosenkranzandacht

Mitteilungen des Pfarreienverbunds Kulmbach 
Stadt und Land

Vorstellung Kaplan Sebastian Heim

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Sebastian Heim. Ich 
bin 1986 geboren und komme aus 
der Pfarrei Neundorf, in der Nähe von 
Schloss Tambach im Landkreis Coburg. 
Ab 1. 09.2021 werde ich als Kaplan im 
Seelsorgebereich Kulmbach tätig sein. 
Darauf freue ich mich sehr!
Bevor ich in das Seminar eintrat, arbeitete ich zehn Jahre 
als Altenpfleger bei der Caritas in Coburg. 2014 begann 
ich mit dem Propädeutikum (Vorbereitungsjahr) in Bamberg 
und 2015 mit dem Hauptstudium als „Spätberufener“ im 
Überdiözesanen Priesterseminar in Lantershofen, welches 
ich 2019 mit dem Abschluss verließ.
Meine Praktikumszeit vor der Priesterweihe verbrachte ich in 
Neunkirchen am Brand.
Am 26. Juli dieses Jahres wurde ich im Bamberger Dom von 
unserem Erzbischof Dr. Ludwig Schick zum Priester geweiht.
Mein früherer Beruf hat mich sehr geprägt, gerade auch für 
meine nun neue Aufgabe als Priester. „Für die Menschen da 
sein“, wie es Jesus vorgelebt hat, das ist mir ein besonderes 
Anliegen. Als Seelsorger möchte ich Menschen in ihrem 
Leben und Glauben begleiten, sie unterstützen, ihnen in ver-
schiedenen Lebenssituationen zur Seite stehen und Gottes 
Liebe, vor allem in den Sakramenten, nahe bringen.
So fügen sich beide Berufungen zusammen, die der Caritas, 
der Nächstenliebe und die, der Nachfolge Jesu. Ganz in sei-
nem Sinne wenn er sagt:
„Was ihr einem meiner geringsten Brüder getan habt, das 
habt ihr mir getan!“

Ich freue mich auf viele gute Begegnungen und 
Erfahrungen, hier bei Ihnen in Kulmbach und Umgebung!

Ihr Kaplan Sebastian Heim

Sonntag, 12.09.2021
Unsere Liebe Frau Kulmbach: 10:30 Uhr Familiengottesdienst 
zur Einschulung  danach Feier des 65 jährigen Bestehens 
der Bücherei

Sonntag, 19.09.2021
09.00 Uhr  Hl. Messe zur Jubelkommunion 
  (Jubiläum aus 2020 und 2021)

Termine der evangelischen Kirchengemeinde 
Buchau mit Weismain

Gottesdienste
12. 09. 2021 – 15. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr, Gottesdienst zur Kirchweih in Weismain mit 
Kinderchor, Kontrabass & Orgel. Im Anschluss sind alle 
Gottesdienstbesucher zum Sektempfang eingeladen.

19. 09. 2021 – 16. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst in Buchau, gleichzeitig 
Kindergottesdienst (Vikarin Saueracker)
10.15 Uhr, Gottesdienst in Weismain (Vikarin Saueracker)

26. 09. 2021 – 17. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr, Gottesdienst mit Präparandeneinführung in 
Buchau
10.15 Uhr, Gottesdienst mit Präparandeneinführung in 
Weismain

Weitere Termine:

15. 09.2021: Beginn des Präparandenunterrichts in der 
Christuskirche Weismain (17.00 Uhr – 18.30 Uhr)
17.09.2021: Konfirmandenabend in der Christuskirche 
Weismain (16.00 Uhr – 20.00 Uhr)

Evangelisches Pfarramt Buchau, Pfrin. Claudia Jobst, 
Pfr. Ulrich Jobst, Buchau 80, 95336 Mainleus,
Telefon 09229 98074, Telefax 09229 98075, 

E-Mail pfarramt.buchau@elkb.de; 
Bürozeiten: Mi. 08.00-11.00 Uhr, Fr. 08.00-10.00 Uhr

Samstag, 18.09.2021 Wallfahrt nach Marienweiher 
Wir starten um 14:00 Uhr zu unserer jährlichen Wallfahrt. 
Treffpunkt ist in Marktleugast am Radonplatz. Parkplätze 
sind vorhanden, außerdem am Rathaus und in der näheren 
Umgebung.
Von dort führt die Route zu Fuß auf einem befestigten Weg 
ohne große Steigungen (ca. 2 km) zur Basilika. 
Der Gottesdienst in der Basilika beginnt um 15:00 Uhr.
Anschließend besteht die Möglichkeit zur Einkehr im Gasthof 
Zwei Linden in Marienweiher. Anmeldung zur Wallfahrt bis 
spätestens 10.09.2021 im Pfarrbüro St. Hedwig Kulmbach – 
Telefon: 09221 7961.
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, bitte ebenfalls bis 
10.09.2021 im Pfarrbüro St. Hedwig melden.

Sonntag, 26.09.2021
St. Hedwig Kulmbach: 10:30 Uhr  Hl. Messe zum 
Kirchweihfest, musikalische Gestaltung Gesang: Kristina 
Jonak, Anja Buchdrucker; Orgel: Michaela Axtner, danach 
Frühschoppen und Kaffee und Kuchen
ULF Pfarrzentrum, Oberhacken 30 A: 10:30 Uhr 
Kleinkinderkirche, vor dem Pfarrsaal/bzw. innen.

CARITAS Herbstsammlung 2021
Haussammlung vom 27.09. bis 03.10.2021 
„HINSEHEN. HANDELN. HERZLICHKEIT“

Kirchenkollekte am 03.10.2021
Der Freizeitkreis St. Hedwig und Unsere Liebe Frau Kulmbach 
wird ab Donnerstag 21.10.2021 (jeden 3. Donnerstag im 
Monat) wieder starten (Corona-Auflagen beachten), ab 14.30 
Uhr Kaffee und Kuchen zu einem besonderen Thema, im 
Pfarrsaal, Am Galgenberg 4, KU-St. Hedwig
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Änderungen ab September

Mit dem September 2021 stehen 
zahlreiche Änderungen an. 
Das größte Thema des Septembers ist wohl mit Abstand 
die Bundestagswahl. Doch auch u. a. beim Elterngeld, 
Waffengesetz und der Energiesparlampe gibt es 
Veränderungen.

Nachfolgend einige Änderungen im September im 
Überblick: 

DAX wird erweitert 

Über 30 Jahre nach dem Start des meistbeachteten deut-
schen Börsenbarometers steht im September eine wichtige 
Änderung an: Die Zahl der Mitglieder wird von 30 auf 40 
erweitert. Wer in die Topliga aufsteigt, will die Deutsche 
Börse am 3. September bekannt geben. Als sicher gilt, dass 
es Airbus schafft. 

Elterngeld wird reformiert 

Gute Nachrichten für Eltern: Die Reform des Elterngeldes 
tritt zum 1. September in Kraft. Das Gesetz sieht vor, 
dass Mütter und Väter von Frühgeborenen künftig länger 
Elterngeld bekommen. Zusätzlich werden die Möglichkeiten 
für Teilzeitarbeit während des Elterngeldbezugs ausgeweitet. 

Neues Gesicht bei den ARD-Tagesthemen 

Zuschauer der ARD-Tagesthemen erleben Anfang September 
die Premiere von Aline Abboud. Sie wird dritte Moderatorin 
neben Caren Misoga und Ingo Zamperoni. Die 33-Jährige 
kommt vom ZDF und folgt bei den „Tagesthemen“ auf Pinar 
Atalay, die zu RTL gewechselt hat. 

Nur noch persönliche Arbeitslos-Meldung 
möglich

Künftig müssen sich Arbeitssuchende wieder persönlich bei 
der Agentur für Arbeit melden. Aufgrund der Coronavirus-
Pandemie war es bislang möglich, diese Meldung sowohl tele-
fonisch als auch online möglich. Mit dem ersten September 
ist dieses Angebot jedoch wieder hinfällig. Betroffene müssen 
persönlich bei der Agentur für Arbeit vorstellig werden, wenn 
sie sich arbeitslos melden möchten. Um sich aber arbeitssu-
chend zu melden, können Arbeitnehmer*innen weiterhin auf 
das Telefon, Internet oder den Postweg zurückgreifen. 

Smart-eID: Der Personalausweis auf dem 
Smartphone

Der Personalausweis soll ab September auch auf dem Handy 
oder Tablet gespeichert werden können. Für Anträge wären 
somit nur noch das Handy und eine PIN-Nummer notwendig. 
Wer die PIN vergisst, kann online eine Ersatz-Pin beantra-
gen. Damit würden Besuche beim Amt reduziert werden. 

Seit der Einführung des E-Ausweises im Jahr 2010 wurde 
das Angebot eher sporadisch genutzt, weil die Handhabe 
bislang zu kompliziert gewesen sei. Die Smart-eID soll 
das ändern. Ganz ersetzt werden soll der bislang gül-
tige Personalausweis jedoch nicht. Er wird weiterhin als 
Ausweisdokument, unter anderem bei Polizeikontrollen, 
vorausgesetzt. 

Waffenrecht wird verschärft 

Schon im September 2020 wurden umfangreiche 
Änderungen am Waffenrecht beschlossen, es galt jedoch 
eine Übergangsfrist. Mit Beginn des Septembers 2021 
müssen alle beschlossenen Änderungen in Kraft getreten 
sein. Würden bisherige Waffenbesitzer*Innen durch die 
Neuregelungen illegal Waffen besitzen, können sie diese 
noch bis zum September straffrei bei Polizei abgeben. Zudem 
ist auch eine Ausnahmeregelung beim Bundeskriminalamt 
(BKA) für den Besitz der Waffen, Magazine oder Waffenteile 
möglich. Mit der Regelung sollen terroristische Anschläge im 
Vorfeld verhindert werden. 

Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren 
dürfen nicht mehr verkauft werden

Wegen einer EU-Verordnung dürfen ab September einige 
Energiesparlampen und Leuchtstoffröhren nicht mehr in den 
Handel gebracht werden. Was allerdings bisher schon von 
den Händlern erworben wurde, darf noch verkauft werden.
Konkret sind Energiesparlampen und lineare Halogenlampen 
mit dem Sockel R7s betroffen. Wer solche Lampen 
bereits gekauft hat, muss sich aber keine Sorgen machen. 
Unterbunden wird lediglich der zukünftige Verkauf, nicht 
etwa die Nutzung. 

Leuchtmittel bekommen neue Kennzeichnung

Leuchtmittel erhalten ab September außerdem die neuen 
Energiekennzeichnungen. Angaben wie „A++“ gehören 
zukünftig also endgültig der Vergangenheit an. Stattdessen 
werden sie von einer Kategorisierung, die sich von A bis G 
erstreckt, ersetzt. 

Quelle: www.infranken.de
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Unser Sinnesgarten!
Nach einer langen Zeit, 
gemeinschaftlicher Arbeit 
mit den Krippenkindern und 
Kindergarten, können wir ein 
tolles Ergebnis zur Schau stel-
len. Der Sinnesgarten soll den Kindern Erfahrungen und 
Eindrücke im Bereich der Natur und Körper näherbringen.
Dazu gehören das Tasten und Fühlen, das Schmecken und 
Riechen, sowie das Sehen und Hören. Ebenso das Pflanzen 
und Ernten von Früchten und Gemüse (Gurken, Tomaten, 
Himbeeren, etc.)

„Rückenschule“ online (Bild 2)
Seit über einein-
halb Jahren nimmt 
das Zentrum 
für Kinder und 
Familien und das 
Kinderzentrum am 
Rathaus an einem 
Ernährungs- und 
Bewegungsprojekt 
von Symbioun teil. 

Ein Team aus Gesundheits-, Ernährungs- und 
Sportwissenschaftlern erarbeitet mit Kindern, Eltern und 
Mitarbeitern diese Bereiche. Das Projekt wird von verschie-
denen Krankenkassen mit unterstützt.
Da wegen des Corona Lockdowns niemand die Einrichtungen 
betreten durfte, fand diesmal für die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen Rückenschule online statt. 

An zwei Abende hieß es, Laptop an, Turnmatte raus und 
los ging es. Nach ein bisschen Theorie machten wir viele 
Übungen, die uns ganz schön ins Schwitzen kommen 
ließen. Schon nach dem ersten Mal merkte man, wie gut 
diese Bewegungen unserem Rücken tun. Wir bekamen viele 
Tipps, mit welchen kleinen Übungen man seinen Rücken im 
Alltag stärken kann. Ein herzliches Dankeschön geht dabei 
an Annika von Symbioun, die uns vor unseren Laptops so toll 
motiviert und die Übungen super vorgemacht hat.

Unsere Gartenaktionsbox ist im Einsatz!

Diese Box entstand aus einer Idee im Homeoffice. Darin 
befinden sich verschiedene Alltagsmaterialien, klassische 
Gartenspielgeräte, Markierungs – und Orientierungshilfen 
für den Außenbereich. Alles darin was man so braucht, keine 
lange Suche und Wartezeit ist mehr nötig. Eine Spiel - und 
Spaßbox bei der nicht nur unsere Kinder Freude daran 
haben.

Start ins neue Hortjahr
Nach 6 Wochen erholender Ferienzeit, Urlaub in einem ande-
ren Land oder Zuhause und/
oder Spiel und Spaß beim 
Sommerferienprogramm im 
Kinderhort, starten wir mit 
Vollgas in ein neues, span-
nendes Hortjahr. Wir begrü-
ßen unsere Hortkinder, die 
nun in einer höheren Klasse 
sind, aber auch ganz neue 
Hortis, die ihren ersten 
Schultag erleben dürfen. 
Bereits in den Ferienwochen 
haben die neuen Hortkinder 
die Möglichkeit, die neue 
Umgebung zu beschnuppern 
und Freundschaften zu knüp-
fen, bevor es im September 
dann richtig los geht und 
heißt: 
JUHUUUU, ICH BIN EIN 
SCHULKIND!
Wir freuen uns auf ein gemeinsames, abenteuerlustiges und 
lehrreiches Hortjahr mit neuen Projekten, viel Spaß  und 
spannenden Ideen. 

Seit 49 Jahren immer für Sie da! 

Berndorferstr.6 , 95349 Thurnau Tel.: 09228/9530     
Über 20.000 Fahrzeug aller Fabrikate unter: www.auto-gernet.de 
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Die ehemaligen Mühlen in Stadtsteinach
von Siegfried Sesselmann

Viele Wanderer folgen der Werbung der Marktgemeinde 
Presseck oder des Frankenwaldvereins und erkunden seit 
1977 den Mühlenweg, der von der Neumühle bei Wildenstein 
bis nach Buckenreuth bei Enchenreuth reicht. „Auf einer Län-
ge von 18 Kilometer kann man elf Mühlen und ein Hammer-
werk in den tief eingeschnittenen, verkehrsfreien Tälern auf 
dem beschaulichen Rundwanderweg kennen lernen“, wie es 
auf der Internetseite des Marktes Presseck zu lesen ist.

Im Stadtgebiet von Stadtsteinach gab es im Vergleich dazu 
früher auf einer Länge von zwei Kilometer acht Mühlen. Heu-
te arbeitet nur noch die Partheimühle, die anderen sind in 
Vergessenheit geraten oder dem Verfall preisgegeben. Zum 
Betrieb weiterer Mühlen wurde schon vor undenklichen Zei-
ten der Fluss die „Steinach“ beim Hochofen geteilt und man 
ließ den Mühlbach entstehen, der am anderen Ende der 
Stadt bei der „Großen Brücke“ sich wieder vereinigt. So ent-
stand eine Art „Insel“, von der Steinach und dem Mühlbach 
umspült. Mittelhochdeutsch wurde ein erhöhtes wasserfreies 
Land, eine Insel, „Wöhr“ genannt und so erhielt diese Teil 
im Osten der Stadt die Bezeichnung Wöhr, aus dem später 
Wehr und heute Wehrstraße wurde.
Die Mühlen, die die Kraft des Wassers nutzten, dienten zum 
Sägen des Holzes (Schneidmühlen), zum Schlagen des glü-
henden Eisens (Hammermühle) oder zum Mahlen des Ge-
treides oder von Rinden (Mahlmühle und Lohmühle). Manche 
Müller hatten Vorrichtungen, Mahlgänge genannt, um mehre-
re dieser Arbeitsgebiete zu betreiben.

Bereits um 1530 ist ein „Hamer unter Nordeck“ erwähnt, 
der von der Familie Waldtmann betrieben wurde. Um 1860 
tauscht ein Johann Meibeyer auf, der sich Papiermüller 
nannte und den Grundstein für die spätere Papierfabrik leg-
te. Im Jahre 1877 übernimmt aus Fürth Ellern und Eichmann 
die Leitung. 1944 führt Schickedanz das Werk, das 1984 auf-
gelassen wurde und seitdem einen bewegten Verfall erlebt.

In unmittelbarer Nähe zum Hochofen errichteten Johann Kre-
mer aus Frankenreuth und sein Schwiegervater Paul Baier, 
ein Kaminkehrer aus Mitterteich, der im Hochofen wohnte, 
im Jahre 1867 eine Schneidmühle. Der zweite Ehemann der 
Witwe Kremer, der Zimmermann Christoph Batzer, führte die 
Mühle weiter. 

 Stolz stand die Papiermühle, später die Papierfabrik, im Schatten der Ruine 
Nordeck, die 1525 zerstörte wurde. Eine Hammermühle und dann eine Papiermühle 
sind bis 1530 nachweislich belegt. Dort fanden früher über 100 Menschen Arbeit und 

Brot. Heute ist das Gelände dem Verfall preisgegeben.

Es folgten Friedrich Kremer, Johann Kremer und wiederum 
Friedrich Kremer. Im Jahre 1953 wurde sie an Otto Bauer-
schmidt aus Wartenfels verkauft. Dessen Erbengemeinschaft 
veräußerte die mittlerweile verwahrloste Mühle 1981 an die 
Stadt, die sie unter Mitwirkung von Professor Dr. Paul Kuff 
und seinen Studenten wieder erstehen ließ.

Kurz nach Beginn des Mühlbaches in der Allee stand nach-
weislich seit 1550 Georg Dürbecks Schneidmühl „ob dem 
Plaitzbrunnen“. Viele Namen tauchen hier auf wie Waas um 
1700, Schneider um 1800 und ein Karl Lotz aus Kronach, um 
1920 Georg Thor aus der Neumühle. Im Jahre 1915 brann-
te die Schneidmühle völlig ab, ebenso 1966. Es wurde ein 
Wohnhaus nun errichtet und der Betrieb wurde 1980 end-
gültig eingestellt. Woher der Name Deinhardsmühle kommt, 
ist nicht überliefert.

Die Gerber in Stadtsteinach, die Familien Schirmer, Korzen-
dorfer, Lorber, Hebentanz und Motschenbacher benötigten 
für die Lederherstellung hauptsächlich fein gemahlene Fich-
tenrinde, die den Gerbstoff Tannin enthält. Auf der Höhe des 
Sportplatzes stellte die Lohmühle mit Wasserkraft diese Lohe 
her. Diese Mühle war seit 1724 im Besitz der Familie Schir-
mer und wurde meist in Partnerschaft mit anderen Gerber-
meistern bis 1936 betrieben. Bis 1895 wurde auch in der ehe-
maligen Deinhardsmühle Fichtenrinde zu Lohe gemahlen. 
Die noch heute mahlende Partheimühle wurde schon um 
1350 als Pletzmul, um 1500 Beytzmule und um 1600 Plaitz-
mull genannt. Zwei Wasserräder trieben zwei steinerne Mahl-
gänge an, ein drittes Wasserrad bediente die Schneidmühle. 

  Die Sägmühle gehörte bis 1952 zum Hochofen, dann kaufte sie 
Otto Bauscherschmidt aus Wartenfels, der in der Deinhardsmühle wohnte.

    Die Deinhardsmühle wurde 1943 von einem belgischen Kriegsgefangenen 
gemalt, der dort arbeitete. Am 26. Mai 1966 brannte sie ab.
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Um 1775 errichtet ein 
Adam Pültz das heuti-
ge Walmdachgebäude. 
Nach 1800 heiratete ein 
Eduard Partheymüller 
aus der Kienmühle in Al-
tenkunstadt in die Mühle 
ein und ab 1806 wandel-
te man den Namen Platz-
mühle um in Partheimüh-
le. Von Generation über 
Generation bis heute ist 
sie mit ihren Qualitäts-
produkten weit über die 
Grenzen bei Bäckern be-
kannt. 
Durch vielerlei Umbauten wurde das Werk ab 1884 zur 
Kunstmühle weiterentwickelt. In Zusammenarbeit mit dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege erstellte Kreis-
heimatpfleger und Restaurator Uwe Franke aus Wernstein 
Pläne für eine geplante Sanierung des geschichtsträchtigen 
Gebäudes.

Ganz anders steht heute am Ende des Mühlbaches die Ka-
pellenmühle (Kapplmühl), die den Namen von der benach-
barten Marienkapelle erhielt,  dar. Im Jahre 1798 kaufte 
der Müller Michael Tittel aus Marktschorgast diese aus der 
Konkursmasse Johann Göppners und für sechs Genera-
tionen war die Mühle mit drei Mahlgängen in Betrieb. Als im 
Februar 1903 die Mühle abbrannte, entfachten Funken den 
Brand der alten Barockkirche, die ebenfalls ein  Raub der 
Flammen wurde. Adam Tittel heiratete in die Kronacher Stra-
ße und 1936 kauften die beiden Müller Konrad Partheimüller 
und Josef Dittwar die Mühle. 1987 zog Justine Schmitt ein 
und nach deren Tod verfiel die Mühle. Die Stadt konnte vor 
etwa 3 Jahren die Ruine erwerben, es war aber nur noch ein 
Abriss machbar. Dafür soll an dieser Stelle ein Mühlenpark 
entstehen.

Bis zum Jahre 1952 arbeitete 100 Meter weiter eine Mühle 
im heutigen Anwesen Wallasch. Schon im Jahre 1348 wurde 
hier eine „Segmul“ erwähnt und auch hier taucht der Name 
Waas von 1570 bis 1760 als „Segenmüller“ auf. Etwa 100 
Jahre später erwarb der Müllermeister Georg Thor das Ge-
bäude, um dort eine Mahlmühle zu betreiben. Als Josef Tem-
pel dort einheiratete, errichtete sein Sohn Johann Tempel 
eine Schmiede.

Die achte Mühle, wieder an der Steinach gelegen, in der mitt-
lerweile auch die Zaubach fließt, bildet die Hammermühle in 
der Au. Auch sie wurde in einer Urkunde von 1348 als Ha-
mermul erwähnt. Von der Familie Schubert erwirbt der Ham-
mermüller Andreas Wachter 1790 die Mühle. Nach einem 
Brand 1819, auf dem ein Stein an der Rückseite des Gebäu-
des hinweist, wurde die Mühle erbaut, wie sie heute noch zu 
sehen ist. 1821 heiratete Andreas Dittwar ein. 

Der zweite Ehemann der Witwe, Johann Schramm, bezeich-
nete 1834 den Besitz als „das Hammermühl-, Mahl- und 
Schneidmühlgut“ und zeigte, wie vielfältig dort gearbeitet 
wurde. Seit 1856 ist die Familie Dittwar wieder Besitzer der 
Mühle, die 1998 privat verkauft wurde, nachdem der Mahlbe-
trieb seit 1990 nicht mehr erfolgte. Nach Begutachtung durch 
den Kulmbacher Mühlenforscher Andreas Ehrhardt würde 
durch eine Restaurierung eine besonders exponierte Mühle 
für die Nachwelt erhalten bleiben.

Siegfried Sesselmann, Rektor a.D. und 
Kreisheimatpfleger im Landkreis Kulmbach. 

Weiterhin leitet er die Bezirksgruppe Stadtsteinach im CHW

   In der Lohmühle mahlten die Gerber in 
Stadtsteinach aus getrockneten 

Fichtenrinden die Lohe, die man zum Gerben 
der Häute benutzte.

     Die Partheimühle, von den älteren Stadtsteinacher immer noch Platzmüll 
genannt, versorgt bereits seit fast 700 Jahren die Menschen mit Mehl, 

dessen Qualität weit über die Grenzen geschätzt wird.

     Die Kappelmühle, benannt nach der nahe stehenden Marienkapelle,
 war nicht mehr zu retten und wurde mittlerweile abgerissen.

  „Anno 1819 den 16ten April ist das Haus apgebrant unt witer aufgebaut worten 
– MMWNFZMWIKR – Der BauHer war Andreas Wachter“ – so kann man heute 

noch bei der Hammermühle lesen.

Schon 1348 wird in der Au die „Hamermul“ erwähnt. Noch heute sind die Mühlgänge 
erhalten. Die neuen Besitzer sanieren die Gebäude Zug um Zug.
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Wasserwacht-Ortsgruppe Mainleus 

Zwölf junge Christen
Die Wasserwacht-Ortsgruppe Mainleus leistet ihren Beitrag, 
die Hochwasseropfer in den deutschen Katastrophengebieten 
zu unterstützen. 750 Euro aus der Aufwandsentschädigung für 
Anfänger-Schwimmkurse sind ebenso in den Spendenbetrag 
geflossen wie 250 Euro, die zusätzlich Mitglieder beigetra-
gen haben.  Jugendleiter Jannik Ramming sagt, es sei eine 
Selbstverständlichkeit, Menschen in Not beizustehen. Hilfe 
am Nächsten stehe auch für die Wasserwacht im Mittelpunkt 
ihres Handelns. BRK-Kreisgeschäftsführer Jürgen Dippold ist 
stolz auf seine Helfer: „Die Männer und Frauen sowohl des 
BRK als auch der Wasserwacht und der Bergwacht rücken 
aus, wenn sie gebraucht werden und sind gut ausgebildet, in 
ihren Bereichen qualifizierte Hilfe zu leisten. Das haben auch 
die Einsätze unserer Kräfte in den vergangenen Wochen 
direkt in den Katastrophengebieten einmal mehr gezeigt. 
Dass nun die Mainleuser Wasserwachtkameradinnen und 
-kameraden  auch noch versuchen, mit ihrem eigenen Geld 
Not zu lindern, zeigt, wie sehr der Gedanke des Helfens in 
unseren Mitgliedern verankert ist. Das ist eine großartige 
Geste.“ 

Den Scheck über 1000 Euro für die Hochwasserhilfe über-
gaben (von links) die Lehrschein-S-Inhaberinnen Susanne 
Böhner  und Martina Pöhlmann  sowie Jugendleiter Jannik 
Ramming  von der Mainleuser Wasserwacht-Ortsgruppe. 

Foto: Wasserwacht

 

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Mainleus 
 

 

E i n l a d u n g 
 

zur Jahreshauptversammlung 
  

am Sonntag, 26. September 2021 um 14.00 Uhr  
im AWO Mehrgenerationenhaus Mainleus, Mühlstr. 3 

 
 
 
 

 
Tagesordnung:  1. Begrüßung 
    2. Berichte 
     -  Vorstand 
     -  Kassier/Revisoren 
     -  Garde 
     -  Seniorentreff/Seniorengymnastik 
    3. Grußworte 
    4. Ehrungen 
    5. Wünsche und Anträge 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
     
 
       Die Vorstandschaft 

BABYSITTERVERMITTLUNG 

 

Wir vermitteln Jugendliche ab 14 Jahren, die bei uns am 
Babysitter-Kurs teilgenommen und nach erfolgreicher 
Abschlussprüfung das AWO-Babysitter-Diplom erhalten 
haben. 

 
Wenn Sie eine*n Babysitter*in benötigen, dann sind wir die 
richtigen Ansprechpartner für Sie! 

 

 
Wie können wir Sie unterstützen?  
 
Mehrgenerationenhaus Mainleus 
Mühlstraße 3 
95336 Mainleus 
 
Telefon: 09229- 9759175 
E-Mail: betreuungsnetzwerk@awo-ku.de 
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Q u a l i t ä t ,  d i e  k e i n e 
K o m p r o m i s s e  k e n n t

 

9 5 3 4 9  T h u r n a u  -  0 9 2 2 8 / 9 9 6 0 4 0 
w w w . h o l z s c h m i e d e . d e 
i n f o @ h o l z s c h m i e d e . d e

LOUIS HOFMANN Ihre Druckerei
Telefon: 0 95 62 / 98 30-0 · Internet: www.LH-Druckerei.de

DRUCK IST MEHR ALS...

PAPIER, FARBE & TECHNIK!

Anzeigenschluss 
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info@creativ-AG.de 

www.creativ-AG.de

Tel. 0 92 29 / 973 45 90 . Fax 973 45 91
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